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Vorwort

Als ich anfing, mich mit der deutschen Tabulatur zu beschäftigen, war ich sofort von den Liedern fasziniert, die am Anfang der Lauten-
schulen von Newsidler, Gerle und Judenkunig in die Lautentechnik einführen sollten. Bei allen Dreien stand im Vorwort, dass sie diese
Stücke deshalb an den Anfang setzten, weil sie allgemein bekannt seien. Es handelte sich bei diesen Liedern um sogenannte Tenorlieder,
deren in der Tenorstimme liegender Cantus Firmus von den anderen Stimmen umspielt wird. Oftmals haben mehrere Komponisten densel-
ben Liedtenor auf unterschiedliche Weise bearbeitet.

Da mir diese Tenorlieder des 16. Jahrhunderts noch nicht so vertraut waren, besorgte ich mir die nötige Literatur, um sie kennen- und
liebenzulernen. Dabei fiel mir auf, dass nur der Tenor und der Bass der Lieder intabuliert war. Erst die Stücke für den fortgeschrittenen
Spieler enthielten auch den Sopran in einer diminuierten Fassung. Judenkunig erwähnt dies sogar in der Inhaltsangabe durch den Zusatz
„ Tenor und Baß „ hinter den entsprechenden Stücken. In seiner Anleitung zum Intabulieren am Ende des Buches gibt er folgenden Hinweis
auf zweistimmige Ausführung der Stücke : „... und besonders, wenn Du Tenor und Bass setzen willst, so fang immer eine Quarte höher an,
als der Gesang notiert ist, denn die Diskantlaute soll immer eine Quarte höher gestirnmt sein als die grosse Laute, wenn zwei zusammen
spielen wollen.“

Bei Newsidler gibt es ein Stück „ Mein einigs A „, das mit zwei Takten Pause anfängt. Durch einen Hinweis in der Dissertation von
K.Dorffmüller wurde mein Verdacht bestätigt : diese Stücke sind eigentlich Lautenduette.

Als Vorlage für die Bearbeitung nahm ich Georg Forsters „ Frische teutsche Liedlein „ und probierte mit meinen Schülern, wie die Sopran-
stimme des vierstimmigen Satzes zu dem Lautensatz passen würde. Wir waren nach dem Ergebnis positiv überrascht, also entschloß ich
mich, eine Ausgabe der deutschen Tenorlieder in Französischer Tabulatur vorzunehmen, damit auch diejenigen in den Genuß dieser Musik
kommen, die nicht der deutschen Tabulatur mächtig sind.

Die Stücke, die ich bearbeitet habe, stammen aus Hans Newsidlers „ Ein newgeordnet künstlich Lautenbuch " von 1536. Den Tabulaturen
habe ich die Diskantstimme und den Text beigegeben, denn ich glaube, die Stücke sind auch als Lautenlieder eine Bereicherung des Reper-
toires. Wer allerdings auch an den anderen Stimmen interessiert ist, sollte sich die originalen Tenorsätze besorgen. Es ist sicherlich reizvoll,
die anderen Stimmen vokal oder instrumental hinzuzufügen, den verschiedenen Möglichkeiten sind keine Grenzen gesetzt.



Ausführungshinweise

Bei der Intabulierung der Diskantstimme habe ich mich der Praxis von Newsidler bedient, punktierte Noten in eine lange und eine kurze
Note zu zerlegen. Die Erfahrung hat gezeigt, daß dieser Rhythmus für Anfänger leichter auszuführen ist. Ich empfehle, die Tabulatur mit
der Diskantstimme zu vergleichen und bei fortschreitender Sicherheit gegebenenfalls die Rhythmen anzugleichen. Obwohl Judenkunig in
seiner Schule darauf hinweist, daß man die Lautenduette im Quartabstand spielen soll, habe ich die Intabulierungen hauptsächlich für zwei
gleiche Lauten vorgenommen, nur die letzten drei Stück sind ad quartam.

Steht vor einem Tabulaturzeichen ein Kreuz ( + ), so soll diese Note länger klingen als das Mensurzeichen darüber angibt. Dadurch wird
die Zeistimmigkeit von Tenor und Bass verdeutlicht. Ein Mensurzeichen im Systen ohne Tabulaturzeichen darunter gibt eine entsprechend
lange Pause an.

Hans Newsidlers Praxis entsprechend habe ich die Wiederholungszeichen in denTabulaturen weggelassen. Man sollte sich bei der Ausfüh-
rung nach den Wiederholungszeichen in der Diskantstimme richten.

Bei „ Mein einigs A " habe ich die Oberstimme von Newsidlers dreistimmiger Fassung intabuliert. Es ist ein gutes Beispiel für die Verzierungs-
praxis der Lautenisten des 16. Jahrhunderts.

Um die Oberstimme „ gesanglich " darzubieten, sollte sich jeder Lautenist mit der Diskantstimme auseinandersetzen und sie selbst zur
Laute singen können, dann wird ihm/ihr sicher schnell der Reiz dieser Stücke bewußt werden.

Ich danke A. Bailes für die Idee und R. Hoveling für die Hilfe bei der Auswahl der Stücke. Mein besonderer Dank gilt J.Janik für seine
Mühe bei der Niederschrift der Tabulaturen und Texte. Beate Dittmann, April 1992



Inhaltsverzeichnis

Für gleiche Lauten :

  1. Ich klag den Tag Thomas Stolzer
  2. Mein Fleiß und Müh Ludwig Senfl
  3. Mag ich Unglück nit widerstan Ludwig Senfl
  4. Nach Willen dein Paul Hofhaymer
  5. Ach Lieb mit Leid Paul Hofhaymer
  6. Wol kombt der May Wolf Grefinger
  7. Zucht, Ehr und Lob Paul Hofhaymer

Für Lauten im Quartabstand :

  8. Mein einigs A Paul Hofhaymer
  9. Tröstlicher Lieb Paul Hofhaymer
10. Oh weiblich art Heinrich Isaac
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